
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Waschke (SPD) vom 17.03.2011 
betreffend Fallzahlen und Finanzierung des 
Landeswohlfahrtsverbandes Hessen (LWV) 
und  
Antwort  
des Sozialministers 
 
 
 
Vorbemerkung des Sozialministers:  
Die erbetenen Zahlen wurden vom Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV) 
zur Verfügung gestellt, die der Antwort zu Grunde gelegt wurden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich seit 1995, aufgrund gesetzlicher Re-
gelungen bzw. getroffener Vereinbarungen, eine Vielzahl von Sachverhalten 
und damit auch Aufwendungen und Fallzahlen geändert haben, so dass ein 
pauschaler Vergleich der Daten seit 1995 nicht möglich ist. Ebenso wird 
darauf hingewiesen, dass ein Leistungsberechtigter bei Inanspruchnahme 
verschiedener Leistungen mehrere Fallzahlen verursachen kann. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt:  
 
Frage 1.  Wie haben sich die Fallzahlen und die Ausgaben im Landeswohlfahrtsverband 

Hessen 
 a) bei der Eingliederungshilfe  
 b) beim persönlichen Budget  
 c) bei den Hilfen zum selbstbestimmten Leben 
 seit 1995 entwickelt (bitte in Fünf-Jahres-Schritten angeben)? 
 
Die Fallzahlen und Ausgaben haben sich nach Auskunft des LWV wie folgt 
entwickelt: 
 
a) Eingliederungshilfe 
 
1995 
Aufwendungen:    503.674.265 € 
Fallzahlen:    28.339 
Anmerkung: Die Fallzahl entspricht dem Jahr 1996. Für 1995 sind keine 
validen Daten vorhanden. 
 
2000 
Aufwendungen:    650.273.230 € 
Fallzahlen:    32.819 
 
2005 
Aufwendungen:    814.887.921 € 
Fallzahlen:    35.820 
 
2010 (Haushaltsplan) 
Aufwendungen:    1.060.934.000 € 
Fallzahlen:    45.033 
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b) persönliches Budget 
 
1995, 2000, 2005 
Aufwendungen:    0 € 
Fallzahlen:    0 
 
2010 (Haushaltsplan) 
Aufwendungen:    3.436.000 € 
Fallzahlen:    150 
 
c) Hilfen zum selbstbestimmten Leben in betreuten Wohnmöglichkeiten 
 
1995 
Aufwendungen:    282.742.606 € 
Fallzahlen:    keine Angaben möglich 
 
2000 
Aufwendungen:    396.857.374 € 
Fallzahlen:    keine Angaben möglich 
 
2005 
Aufwendungen:    521.834.999 € 
Fallzahlen:    16.450 
 
2010 (Haushaltsplan) 
Aufwendungen:    621.497.000 € 
Fallzahlen:    24.062 
 
Frage 2. Wie haben sich die Zahl der Leistungsberechtigten und die Ausgaben insgesamt 

seit 1995 entwickelt (bitte ebenfalls in Fünf-Jahres-Schritten angeben)? 
 
Die Zahl der Leistungsberechtigten und die Ausgaben insgesamt haben sich 
nach Auskunft des LWV wie folgt entwickelt: 
 
1995 
Ausgaben:    940.446.110 € 
Leistungsberechtigte:   keine Angaben möglich 
 
2000 
Ausgaben:    1.105.891.938 € 
Leistungsberechtigte:   keine Angaben möglich 
 
2005 
Ausgaben:    1.258.941.271 € 
Leistungsberechtigte:   43.470 
 
2010 (Haushaltsplan) 
Ausgaben:    1.508.440.500 € 
Leistungsberechtigte:   50.200 
 
Es ist darauf hinzuweisen, dass die Leistungsberechtigten den Gesamtausga-
ben nicht eins zu eins gegenübergestellt werden können, da nicht in allen 
Bereichen Leistungsberechtigte erfasst bzw. angegeben werden, z.B. bei 
Hilfen nach § 67 SGB XII (Delegation). 
 
Frage 3. Wie haben sich die Einnahmen des Landeswohlfahrtsverbandes seit 1995 entwi-

ckelt und zwar aufgeschlüsselt nach 
 a) Verbandsumlage  
 b) Finanzzuweisung des Landes nach Finanzausgleichsgesetz (FAG)  
 c) eigenen Erlösen 
 (bitte in Fünf-Jahres-Schritten angeben)? 
 
Die Einnahmen des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen haben sich wie folgt 
entwickelt: 
 
1995 
Einnahmen insgesamt:      940.446.110 € 
davon 
a) Verbandsumlage:      693.341.247 € 
b) Finanzzuweisung (FAG):       64.049.023 € 
c) eigene Erlöse:       183.055.840 € 
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2000 
Einnahmen insgesamt:   1.105.891.938 € 
davon 
a) Verbandsumlage:      819.190.251 € 
b) Finanzzuweisung (FAG):       73.699.657 € 
c) eigene Erlöse:       213.002.030 € 
 
2005 
Einnahmen insgesamt:   1.258.941.271 € 
davon 
a) Verbandsumlage:      890.796.634 € 
b) Finanzzuweisung (FAG):       62.047.000 € 
c) eigene Erlöse:       306.097.637 € 
 
2010 (Haushaltsplan) 
Einnahmen insgesamt:   1.508.440.500 € 
davon 
a) Verbandsumlage:   1.015.260.850 € 
b) Finanzzuweisung (FAG):       71.129.200 € 
c) eigene Erlöse:       422.050.450 € 
 
Frage 4. Wie hat sich der prozentuale Anteil der Finanzzuweisungen des Landes nach FAG 

seit 1995 entwickelt (bitte in Fünf-Jahres-Schritten angeben)? 
 
Der prozentuale Anteil der Finanzzuweisungen des Landes nach dem FAG 
hat sich in den Jahren wie folgt entwickelt: 
 
1995:   6,81 v.H. 
2000:   6,66 v.H. 
2005:   4,93 v.H. 
2010 (Haushaltsplan): 4,72 v.H. 
 
Wiesbaden, 5. Mai 2011 

Stefan Grüttner 
 
 
 


